
 Kinderhospizdienst
 für Stadt und Landkreis Karlsruhe

Jahresbericht 2023

 Lichtblickmomente und
 Aktionen bei Begleitungen 

• Vertrauensvolle Gespräche

• Wöchentlich gemeinsam Currywurst  
essen gehen

• Gemeinsamer Theaterbesuch

• Ermöglichung eines Schwimmkurses

• Gemeinsames Straßenbahnfahren

• Fahrradfahren lernen

• Gemeinsame Kino besuche

• Wöchentliche Partie „Mensch ärgere dich nicht“

• Gemeinsam Urnenschmuck basteln

• ... und viele mehr!

Unser Jahr in Zahlen
Familien wurden begleitet:  
28 Familien mit schwer kranken 
Kindern, Jugendlichen oder jungen 
Erwachsenen, 5 Familien mit einem 
palliativ erkrankten Elternteil

33

Ehrenamtliche haben im Laufe 
des Jahres ihre Tätigkeit im 
 Kinderhospizdienst beendet

4

neue ehrenamtlich Mitarbei­
tende konnten wir begrüßen9

Ehrenamtliche für Familien be­
glei tungen stehen zu Beginn des 
Berichtsjahres zur Verfügung

48

E­Mails haben wir im Rahmen unserer 
Arbeit als Koordinatorinnen versendet

10.000

Menschen haben wir über Social Media 
mit 56 Beiträgen auf Facebook erreicht9.400

Stunden haben Ehrenamtliche 
in diese Besuche investiert 
(ohne Fahrtzeit)

2.400

Lichtblickmomente fanden in persön­
lichen Begegnungen von Ehrenamtli­
chen mit begleiteten Kindern statt

1.200

Seit Juli sind wir auch bei Instagram zu finden:

kinderhospizarbeit_karlsruhe

Der Kinderhospizdienst für die Stadt und den Landkreis Karlsruhe 
wird vom Diakonischen Werk Karlsruhe, dem Caritasverband Karls­
ruhe e. V., dem Diakonischen Werk im Landkreis Karlsruhe und dem 
Caritasverband Landkreis Karlsruhe­Bezirksverband Ettlingen e. V. 
getragen. Das Team der Koordinatorinnen besteht aus Regina Bin­
dert und Yvonne Kaul.

Kooperationen und Netzwerkarbeit
Erneut konnten wir im Jahr 2023 viele Kooperationen und Verbin­
dungen zu Netzwerkpartnern zum einen Teil neu knüpfen und zum 
anderen intensivieren. Hierzu zählen u. a. der Kinderschutzbund 
Karlsruhe, die Ludwig­Guttmann­Schule, die Sozialpädagogischen 
Wohngemeinschaften Karlsruhe, die Lebenshilfe Karlsruhe und die 
EUTB Karlsruhe.

Weiter konnten wir uns regelmäßig mit dem SAPV­Team für Kinder 
und Jugendliche in der Kinderklinik austauschen. Zudem fand in den 
Räumen der Kinderklinik der diesjährige palliativ pädiatrische „Run­
de Tisch“ zum Thema „Transition – Übergang in die Volljährigkeit“, 
bei dem sich auch die Landesstelle Baden­Württemberg vorgestellt 
hat, statt. Unsere enge Verbindung zum Förderver­
ein Stelzenmännchen ermöglichte 2023 vielen unse­
rer begleiteten Familien tolle Aktionen. 

Nur gemeinsam  
ist es möglich

Ein großer Dank an alle Spender*in­
nen und Unterstützer*innen, wel­
che die Arbeit des Kinderhospiz­
dienstes 2023 unterstützten! 

Wir hatten zu mehr als 90 unter­
schiedlichen Spenderinnen und 
Spendern Kontakt. Zusätzlich kam 
durch aufgestellte „Spen den häus   ­
chen“ eine Summe von 4000 Euro 
zustande. 

Die Spendengelder werden drin­
gend benötigt, um nicht geförderte 
Bereiche der Kinderhospiz arbeit zu 
finanzieren. Hierunter fallen u. a.:

Ausgaben der Ehrenamtlichen im 
Rahmen der Begleitung, welche 
direkt den Familien zugutekom­
men: z. B. kleine Geschenke und 
Eintrittsgelder,

Veranstaltungen für 
erkrankte Kinder und 
deren Geschwister,

tiergestützte Angebote, 

Einzelfallhilfen für  
betroffene Familien, 

alle Trauerangebote, wie 
z. B. Trauergruppen für 
Kinder und Jugendliche.

Begleitungen, die nicht  
förderfähig sind,



Singen im Stadion

Sehr erfreut und dankbar waren wir 
über die Einladung zum Stadionsingen 
im Wildparkstadion. Unsere Ehren­
amtlichen und die von uns begleiteten 
Familien stimmten sich gemeinsam mit 
rund 5.000 Menschen mit Weihnachts­ 
und auch Fanliedern auf die Feiertage 
ein. Der Erlös des Mitmach­Konzerts 
ging in diesem Jahr an den Kinderhos­
pizdienst, wofür wir sehr dankbar sind! 

hospiz-in-karlsruhe.de

Dankbarkeit bringt Sinn 

in unsere Vergangenheit, 

Frieden in unsere Gegen-

wart und Perspektive in 

unsere Zukunft.  

- Melody Beattie -

Adventsfeier 2023

Spiel und Spaß am Tag der  
Kinderhospizarbeit 10.02.2023

Mit 16 Kindern sowie deren Familien und 
ehrenamtlichen Familienbegleiter*innen 
konnten wir einen wunderschönen Tag 
der Kinderhospizarbeit verbringen! 

Clown und Zauberkünstler Benji Wiebe 
zog die Kinder in seinen zauberhaften 
Bann. Neben seinen großen Füßen sorg­
te zudem seine Luftballonkunst wahrlich 
für Begeisterung. Taktvoll und lautstark 
ging es zudem beim Trommel­Workshop 
mit Herrn Fritz zu, und alle Anwesenden, 
die Großen wie die Kleinen, hatten gro­
ße Freude daran, verschiedene Rhyth­
men einzustudieren.

Jahresfortbildung in Hohenwart 
24./25.03.2023

Freitags hatten wir einen bereichern­
den Austausch mit einem Teil der Grü­
nen Bande (Jugendclub des Bundes­
verbands Kinderhospiz e. V.) über die 
Besonderheiten und Bedürfnisse von 
betroffenen Jugendlichen. Am Sams­
tag knüpften dann Frau Aust (Bunter 
Kreis) und Frau Kowalewski (Geschwis­
terclub) mit dem Thema „Situation von 
Geschwisterkindern“ an. Sie haben uns 
die Wichtigkeit der Begleitung von Ge­
schwistern nähergebracht.

Reittag auf dem Wiesenhof

Gemeinschaft, Abenteuer, Freude und 
Pferdeduft standen am 22. Oktober für 
die von uns begleiteten Familien im Mit­
telpunkt. Bereits zum neunten Mal öff­
nete das Island pfer de zen trum Wiesen­
hof für uns seine Türen. Bei strahlender 
Herbstsonne wurde geputzt, gestrie­
gelt, geritten und geführt. Jedem Kind 
wurde ermöglicht, seiner Situation ent­
sprechend mit den Pferden in Kontakt 
zu kommen. Für ausreichend Energie 
sorgte das Gästehaus Wiesenhof und 
verwöhnte uns mit einem Frühstücksbü­
fett und leckerem Mittagessen.

Unsere Ehrenamtlichen sind unser Herzstück! Sie sind es, die durch ihre Begleitun­
gen viele Lichtblicke schenken. Ohne sie gäbe es keine zukünftige Perspektive für 
die Kinderhospizarbeit! Für dieses DA SEIN wollten wir uns mit unserer Adventsfeier 
bedanken! Ein Höhepunkt war die Ehrung von drei Ehrenamtlichen für 10 Jahre Eh­
renamt im Kinderhospizdienst. Auch freuten wir uns, neue Ehrenamtliche begrüßen 
zu dürfen! 

Mit je einer Kerze gedachten wir an diesem Abend den verstorbenen Kindern und 
Elternteilen des vergangenen Jahres. Zudem ließen wir für vergan­
gene und zukünftige Höhepunkte in der Kinderhospizarbeit ein 
Licht erleuchten.

Ein großer Dank geht an das Restaurant Holzhacker und sein 
Team, die uns an diesem Abend beherbergten und mit köstli­
chem Essen verwöhnten.


